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. Bon ber Priigelftrafe’, fagt F. X. Kropf, ,joll man nidt gans und
gar Umgang nehmen; nur barf Hiefiir fein andered LWerfzeug ur Antvendung
gelangen al8 bie Jtute und aud) diefe nur in gany befdhranttem Mafe. Einen
mit ber Dand zu fdlagen, an dben Haaren oder Ofhren zu zerren, ijt verpdnt.
Ofhne Vorwiffen und GutbheiBen der Obern darf man nie und nimmer zu jenem
dugerften und jdweriten Strajmittel, jur Rute, greifen.” ') (Sdluf folgt.)
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Padagogische Mditteilungen.

1. 3Birid. Dexr durd) feine ,Jugendlehre” beftbefannte Padbagoge, Herr
Dr. $orfter von Hier, wird dem BVernehmen nad) am 9. Oftober dem Verein
fatholifdher SQehrerinnen im Salefianum in Bug bdrei Vortrdge Halten itber
Moral-pidbagogifhe Aufgaben undb Probleme bex BVolidjdhule. Dad mufp
interejfjant 1werden.

2. Bug. Die RefrutensPritfungen ergaben feinen eingigen Buridhen, bder
in mehr ald einem Fade einen Bierer Hatte. Rejultat: 40 lauter 1., 55 1. und
2., 16 1., 2. und 3., 10 alle 2. und ber MNeft 2., 3. und 4, Note. Total
Stellungspflidhtige 185. Reftor Nager pried den Forifdritt in der Vaterlanbds-
funbe.

3. Wern. Aud) einmal ein Wort vom bernifden Primaridulwefen. Die
3ahl bder beutjden Sdulflajjen betrug am Sdhlujje ded Sduljahres 1903/04
1871, ber frangdfijden 438, zufammen 2309. JIm beutfdhen RKantonsteil gibt
e brei frangdjijde Klafjfen in Nibau (Madretidh) gegen 72 beutidhe, in Biel 33
frangdfifdhe gegen 60 deutidhe. 10 deutihe RKlafjen (2 + 6 -+ 2) beftehen nody
in Gourtelary, Miinfter und Deldberg., Angefichts dexr rOmanifierenden Tenbengen
ped Derrn Unterridtd-Direftord bdiicfte ed fid) empfehlen, biefe geringen Nefte
veutidher Sdulen im Jura wohl im Wuge zu behalten.

Die 3aphl ber Klaffen mit vdlliger Unentgeltlidfeit der Lehrmittel betrdgt
im gangen Kanton 1263, teilweife ift die Unentgeltlidteit dburdgefithrt in 240
RKlafifen. it der Unentgeltlidleit der Sdulmaterialien (Sdreibbefte, Jeiden-
papiere ufw.) fteht e8 nod) weniger gut. Gdnzlidh unenfgeltlidh find biefe
Materialien in 1090 Klaffen, in 371 Klafjen ift die Unentgeltlichleit teilweije,
b. h. fiix die Kinber unbemittelter Gltern durdgefithrt.

iir bie 2309 Sdultlafien waren 2307 Lehrtrdfte vorhanben, davon 1274
Qehrer und 1033 Lehrevinnen. 2231 waren definitiv angeftellt und 76 provijorijd.
&3 waren 2 nidt vatentierte Sehrer und 2 nidht patentierte Lehrerinnen im Amt.

Ausd bem Amt getreten find 99, wovon nur 15 twegen Tobedfalled, Dex
Buwadd an Lebhriraften betrug 121, fo dab bdem qrdpten Mangel begegnet
wexden fonnte.

Die Shitlerzahl betragt 103 709, ungefahr gleidiviel fnaben wie Mabdden.
Die Abfengen in Stunbden per Kind betragen entjduldbigt 27,2, unentidulbigt
12,7, jujammen 39,9, zufammen rund 18 Sdulbhalbtage. Die Statijtif vers
seidnet 2111 Straffalle wegen Sdulunileiged; mehr ald die Halfte bavon auf
den Jura. Jm Bergleid) zum Borjahre Haben bdie Abfenzen etwasd abyenommen.

4. Sdhweijerifde 2Univerfitafen und ARademien. JIm ESommer:
femefter 1904 jzablten die Sdhweizerijhen Univerfitdten und Ufademien Bern,
Bafel, Jiirid), Genf, Freiburg, Laufanne und Neuenburg im Ganzen 5925

) GymnafialsPabagogit (Ratio et via recte atque ordine procedendi in
litteris humanioribus), Bibliothet der tatholijdhen Pddagogil. X. 454.
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Stubenten und Bubhdrer, wovon 1646 weiblide. JIm Winter 1903/04 betrug
bie Bahl ber Studenten uud Bubhdrer 6429, wovon 2025 weiblide, und im
Sommer 1903 5700, wovon 1500 weiblide.

5. Jreiburg. Die Negionaljdule zu Ditdingen Hhat einen eigenen JFahress
Bericht pro 1904/05 BHeraudgegeben mit beziiglichem Vehrprogramm. Die
Sdule 3aplt 26 Sdiilecr mit 2 Jabresturfen, von denen 23 Tonturrierten. Beim
Sdiilerverzei-hnis finben fidh fiir jeben eingelnen bdie Toten in folgenden
Detaild: 1, Betragen. 2, Fleih. 3, Fortidritt. 4. Ordbnung. 5. Hoflidhteit. 6.
Religion. 7. Lefen. 8. Spradylidher Ausdrud. 9. Detlamation. 10, Aufjap. 11.
Spradlehre. 12, Orthographie. 13. Miindlidhesd-, 14. Sdhriftlichesd Redhnen, 15.
Geometrie. 16. Landwirtidhaft. 17. Budhaltung, 18. Sdyreiben, 19. Beidnen.
20. Gengraphie. 21. Gefchichte. 22. Verfafjung. 23. Gefundheitsdlehre, 24. Fiths
rung der Defte. 26. Haudaufgaben. 27. Franzofijd. 28. Gefang, 29. Turnen,
30. BGejamtzafhl ber Toten. 31. Durdjdnittdnoten und 32, Rangordnung.
Amen, amen, dico vobis heift e8 irgendbwo. Tun folgt eine eingehende und jehr
le8baxe , Uebexjicht iiber bie Dbehanbelten Untervidhtsitoffe”, woran fidh bder
» Allgemeine Schulbericht” anjdliebt. Unterridtddauer: 35 Sdhulivoden
mit 1155 Untervidtaftunden. Aud) fand ein eintdgiger Bienenfurd fitr bie
Sdyiiler jtatt. Sdulferien: Jujammenhingend 16 Woden. Der ,Allgemeine
Beridt* evgett fidh) referierend nad) folgendem Plane: 1. Untervidtddbauer. 2.
Sdulmittel u1d Aufnahmspriffungen. 3. Sdulbeftand, 4. Lehrerverluit 5.
Wntervidhtdeinteilung. 6. Wbjengen. 7. Fevien. 8. Betragen. 9, F¥leif und Fort-
fdhritt. 10. Ordnung. 11. Gejundbeitdzuftand. 12. Pritjung. 13. Enilafiung —
Nudtritt. 14. Preife. 15. Sdhulvifiten, 16. Sdullofal — Material. 17. Bers
fehr 3wifchen BVorgefepten, Eltern und Lehrer. 18. Spajiergang. Lehrer ift Or.
Inliud Nonnaft. Eine gewijjendafte Arbeit!

5, Shwy;. Einfiedbeln. JIm alpinen Suitturort Unter-Jberg im

Gaithausd jur , Felfened” tagte Mittwodh bden 6, September tie Settion
Cinfiebeln=Hdfe, um einen BVortrag iber ,Friebridh Sdhiller anzuhdren.
Hodw. Hr. PBrof. Dr. Pater Beat Reijer aud dem Stijte Ginfiedeln fithrte
und ben Didhter vor in feinen Knabenjabren, ald Sdhitler ber Karldjdule in
Stuttgart; exr fprad von dem Didten und Arbeiten Sdhillerd an den
,Raubern”, von bderen erfter nffithrung in WMannheim, von feiner Fludt aus
Stuttgart, von bden Hungerjahren ded Didhterd, von feinem Aufenifhalt in
Leipzig, von feiner Bevufung ald Profefjor der Gefdhidhte nad) Jena, von feinem
Qeben in Weimar, von feiner Freundjdait mit Goethe, von feinem Tode und
Begrabnid, — Dem Neferate, bdad ungeteilten Beifall fand, folgten alle
Anwefenden mit gefpannter Aufmerfjamteit; bder bHodw. Referent {jdilberte
hauptiadlidh folde Epifoden und Tatjaden ausd Sdyillerd Leben, bie wenig ober
gar nidt befannt waren.
; Aus bdem gejdhaftlihen FTeil erwdhnen wir dbie Genehmigung ber Jabhress
Rednung, bdie mit einer Vermdgendverminberung von Fr. 10.65 abidhlof und
bie Wahl der RKollegen Jojeph Suter, Setundarlehrer in Einfiedeln und
Thomasd O Haner in Tradhslau an bdie Delegiertenverfammiung ded Jentrals
und fdwyzerijden Kantonalverbanbes.

Jept gum jweiten Teile! Diefer verlief fehr qemiitlidy; einige Flajden
vom ,Beffern”, bdie unfere lntersJberger Mitglieder in fehr rerdantensdwerter
Weife jpenbeten, trugen nidt unwefentlid) jur Belebung desjelben bei. Klavier-
vortrdge unb frofe Lieder (bem Rollegen vom Tagungdorte ald verliebter Hod-
aeiter foll Bauptjadylidh dad Silder’jde Siedlein ,Maitle, la dir wad verzelle”
uiw. gefallen Haben),ywedjelten mit einander ab. TNur zu dald mabhnte die fid)
einftellende Dammerung jum Aufbrud. Ein fraftiger Handidlag, und Heimmwairts
ging ed. N.



	Pädagogische Mitteilungen

